
D a ß  W e in -  o d e r  i r g e n d  w elch e  B e e r e n  v o m  S t a a r  g e f re s s e n  w e rd e n , 
habe ich nie gesehen oder in  E rfah ru n g  bringen können. D em  G e t r e i d e  thu t er 
hier k e in e n  S c h a d e n ;  ich habe viele S ta a re  h in ter der Egge geschossen, alle 
hatten Insekten im M agen.

D o rt, wo S ta a re  überw intern, soll m an w arnen, ihnen irgend welches Getreide 
oder Rohfleisch zu bieten.

D er Nutzen überw iegt den Schaden bedeutend."
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B e r i c h t
über den Ausflug des Vereins von Freunden der Ornithologie und 

des. Vogelschutzes zu Leipzig an die Rohrbacher Teiche.
Am 7. M a i  dieses J a h re s  un ternahm  ein T heil der M itg lieder des V ereins 

von F reunden  der O rn ithologie und des Vogelschutzes zu Leipzig un te r F ü h ru n g  des
1. Vorsitzenden, H errn  v r l R e y ,  einen A usflug  an  die vom Schreiber dieses schon 
früher geschilderten Rohrbacher Teiche?) D er A usflug  w ar vom W etter insofern 
begünstigt, a ls  es nicht, wie sonst am  H im m elfahrtstage, w itterte. D er Him m el w ar 
jedoch bedeckt und  es herrschte daher keine so große Hitze.

D ie Theilnehm er an der Excursion trafen  um  ' / 2IO U h r m orgens m it dem Z ug  
in  B elgershain  ein und  tra ten  von hier au s  ihre W anderung  nach den ca. V? S tu n d e  
entfernten Teichen an. U nterw egs besichtigten sie in  dem G ehöft des H errn  G änsehals 
einen eigenthümlichen Nistkasten. Derselbe besteht au s  dem Deckel einer Drillmaschine, 
ist ca. 75 am . hoch und 50 am. breit. E r  en thält drei A btheilungen und ist ohne 
Rückwand an  dem H ausgiebel angebracht. Durch 3 ca. 5 em. im  G eviert große 
Löcher steht er m it der A ußenw elt in  V erbindung. Dieser Kasten ist in allen 3 
Etagen von V ögeln bezogen w orden, und zw ar in der obersten von einem S ta a r -  
pärchen, in  der m ittleren von S p e rlin g en , in  der unteren von Hausrothschwänzchen. 
W ährend  des M arsches w urden folgende Vögel gesehen und g e h ö rt: S p e rlin g , S ta a r ,  
P i ro l ,  Kuckuk, rothrückiger W ü rg er, R au b w ü rg e r, G oldam m er, G rauam m er, R o h r­
am m er, Steinschmätzer, gelbe und  Weiße Bachstelze, Haubenlerche, Feldlerche, H a u s­
rothschwänzchen, W endehals, Hausschwalbe, Rauchschwalbe, B aum pieper, Grünspecht. 
B ei der A nkunft an  den Teichen fiel zunächst eine J u l ie n  n trn  in die A ugen, der 
sich bald noch m ehr zugesellten, ebenso wie eine ^ n n 8  do86Ün8. B a ld  w urde auch 
das erste Nest gefunden, ein R ohram m ernest m it 5 frischen E ie rn ? *  **)) E s  stand in  
einem Erdloch un ter einem S trauch , ca. 5 ew . tief. D a  der erste (M ü h l-)  und  der

*) Ornithol. Monatsschrift. 1891. S . 169.
**) Ein zweites mit 2 Eiern wurde später noch gefunden.
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23 0 C arl R. Hennicke,

zweite (M itte l-) Teich zu sehr in  der Nähe des D orfes Rohrbach liegen, um  eine 
gründliche Durchforschung zuzulassen, w urden sie n u r  kurz und gewissermaßen au s 
der F erne m it dem Glase beobachtet. E s  zeigten sich aber trotzdem ganz interessante 
D inge. I n  der Luft w aren 7 S törche sichtbar, die dort, bisweilen im Verein m it 
einigen M öven und Seeschwalben, kreisten. Dicht über dem Wasserspiegel h in  
segelte eine große A nzahl H iru n ä o  r ip a r ia  und 0^p8e1u8 n p u s , während auf . 
demselben eine M enge J u l ie n  a t rn ,  k o ä ie ip e s  rnd rieo llm  und mehrere E nten  
sichtbar w aren. D ie letzteren gehörten den beiden A rten  b o se ü a s  und Lerian an. 
B ei den ^ u lie n e  konnte mehrfach der Liebestanz beobachtet werden, ebenso bei den 
Tauchern.

V iel interessanter noch w urde das B ild , a ls  m an an  den großen dritten  Teich kam. 
H ier w ar die Z ah l der fliegenden und schwimmenden Vögel eine viel größere. I n  der 
L uft tum melten sich gegen 40  M öven  und Seeschwalben, w ährend ebenso viele auf den 
F eldern  ihrer N ah run g  nachgingen und andere sich auf dem W asser und im S ch ilf der 
Hinteren Ecke des Teiches a ls  leuchtende weiße Punkte abhoben. Dicht vor den T e i l ­
nehm ern am A usfluge vorbei flog ein kleiner Vogel, der jedenfalls ?otanu8 enliärm* **)) 
w a r, jedoch nicht sicher bestimmt werden konnte. D a  sich inzwischen H err F orst- 
candidat D elling , zu dessen Schutzbezirk die Teiche gehören, eingefunden hatte, dadurch 
also einem etwaigen üblen Verdacht bezüglich des S teh len s  von E nteneiern vorgebeugt 
w ar, begab sich H err M üller**) in s  W asser, um  eine systematische Durchforschung 
der Teichufer nach Nestern und Gelegen vorzunehm en, w ährend die übrigen sich das 
Leben und Treiben vom Trockenen au s  betrachteten. E s  w urden dabei außer den 
schon früher genannten A rten  (S to rch , ^nn8 I)08e ü a 8 , kerina, Xem n riäidnnäuin, 
Hternn lluviatilm, Ju lien  ntrn, koäieip68 rudrieollm) noch an  und auf den Teichen 
beobachtet: koäieip68 ermtatim in  zwei E xem plaren, VnneUim ermtatim, Oolumdn 

0 6 NN8 , kn1uniI)U8 torguntn8, I U e o  1iiinun6u1u8, Luteo vulAnrm, ^8tur M8U8, 
Onrru1u8 Alnnänrüm, 0orvu8 eorone und Oorvrm eoroix. Auch eine Ente ging in 
2 Exem plaren au f, die entweder yuergueäuln oder ereeen w ar. E ine genaue 
Diagnose w ar unmöglich. Inzwischen w ar H err M ü lle r  auch nicht müßig gewesen. 
E r  entdeckte eine ungeheuer große A nzahl Nester von Ju lien  ntrn nüt Gelegen von 
2 — 10 Stück. S o d a n n  fand er mehrere Nester von koäi6ip68 rubrieoltm m it 
E iern  (3 Stück). Leider hatte jedenfalls vorher schon ein Mensch die Nester ge­
p lündert, wie es auch die K rähen gethan hatten. D ies konnte H err M ü lle r am 
besten sehen an  der östlichen Ecke des Teiches, wo er auf zwei große, ungefähr je 
10  —  12 M eter in s  G eviert haltende Colonien von Imrrm riäibunän8 tra f , welche 
ungefähr 50 —  60 zerbrechen und n u r 10 — 12 ganze E ier enthielten. W enn sich

*) Nr. 41 des Verzeichnisses auf Seite 109 der Ornith. Monatsschr. 1891.
**) ei. Ornith. Monatsschr. 1890. 49.
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eine K rähe auf dem Teiche in  der N ähe der M övencolonien zeigte, w urde sie sofort 
von den M öven  angefallen und eine Strecke weit verfolgt. D ie C olonien w aren auf 
vorjähriges, abgeschnittenes, schwimmendes S ch ilf und R o h r  gebaut, so daß sie voll­
ständig von ihrem  Platze verschoben werden könnten. Auch von ^ v n 8  I)086Ün8 fand 
H err M ü lle r  ein Nest m it 9 und von keriva eins m it 4 Eiern.*) W ährend  seiner 
Anwesenheit im  S ch ilf hörten er und die ihm zunächst Befindlichen plötzlich das 
G ebrü ll der R ohrdom m el und, gleichsam zur B estätigung ih rer Diagnose, fanden sie 
den, allerd ings schon zum guten T he il skeletirten, C adaver eines solchen Vogels. I m  
angrenzenden W alde w urde dann  auch ein Krähennest ausgenom m en, in  dem sich 
neben 3 Ju n g e n  ein leeres E i vorfand. E s  w ar von dem E i anfänglich n u r  die 
Schale ohne irgend welchen eingetrockneten I n h a l t  zu bemerken. B ei der Untersuchung 
zeigte sich jedoch, daß die Eiweißsubstanz fein vertheilt an  der Schale saß und an 
derselben einen dünnen, durchsichtigen M a n te l bildete. V on Oninmoüerpe nrua- 

clinaeen und 1aräoiäe8, die ihren Gesang am Teiche schon ertönen ließen, 
w urden Nester nicht gefunden; das R o h r w ar auch noch ziemlich niedrig. Nach 
dem Heimmarsch, der gegen 2 U h r angetreten w urde, und auf dem noch der 
F itis laub sän ger, die B laum eise, die Klappergrasm ücke und der F asan  beobachtet 
resp. gehört, sowie eine A nzahl R ehw ild  gesehen w urde, theilte sich die Expedition
in zwei T heile, von denen der eine nach eingenommenem M itta g sm a h l das
Forstrev ier Oberbirken besuchte und hier noch P lattm önch , T rauerfliegenfänger 
und Rothkehlchen hörte, um  um  6 U h r nach Leipzig m it der B a h n  zurückzukehren. 
U nter diesen w ar H err Dr Rey. D ie andere A btheilung dagegen kehrte nochm als an  
die Teiche zurück. H err M ü lle r  fand in  dem vierten kleinsten Teich noch ein Nest
der t?n1ig'. fe r in a  m it 3 E iern  u nd , —  das Beste kommt zuletzt — , ein Nest der
R ohrdom m el m it 3 E iern . E s  stand nicht über dem W asserspiegel erhöht auf altem 
R o h r und S ch ilf wie gewöhnlich, sondern fast in gleicher Höhe m it dem W asser­
spiegel in  jungem, grünendem  R o h r  und Segger. E in  E i w urde der S icherheit halber 
m itgenommen und  H errn  Dr. Rey vorgelegt, der es bestimmte. D ie  E ier w aren voll­
ständig unbebrütet. V on J u l ie n  a trn  w urde ein Nest gefunden, in  dem neben einer 
A nzahl bebrüteten E iern  3 vollständig unbebrütete, bedeutend kleinere und auch in  der 
F ä rb u n g  abweichende sich vorfanden. A uf dem Heimwege w urden noch ein Bussard, 
ein Thurm falke und eine T aube am Nest beobachtet. D a  es bei der Rückkehr nach 
B elgershain  erst V28 U h r w ar, w urde noch ein kurzer G ang  durch das R evier O ber­
birken unternom m en. E s  w urden hier mehrere bewohnte K rähen-, H äher- und 
B ussardhorste beobachtet, sowie eine große A nzahl R ehw ild  und einige Hasen gesehen. 
1/ 2K) U h r w urde dann fröhlich die Rückreise nach Leipzig angetreten.

Ausflug d. Ver. von Freunden d. Ornithol. rc. zu Leipzig an die Rohrbacher Teiche. 231

*) Später noch eins mit 3 Eiern. Nr. 42 d(s Verzeichnisses 1891. S . 169.
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B ei dieser Gelegenheit sei noch bemerkt, daß vor einigen Tagen an den Teichen 
eine Weihe geschossen worden ist. Ich  konnte dieselbe nicht sehen, also auch nicht 
bestimmen. F ern e r erzählte m ir H err Forstcandidat D elling , daß er vor einigen 
T agen  mehrere Vögel an den Teichen gesehen habe, die nach seiner Beschreibung 
K orm orane gewesen sein müssen. E s  w äre dann ev. meine V erm uthung auf S .  175 
J a h rg . 1891 d. O rn ith . M onatsschr. bestätigt. .

L e ip z ig ,  den 13. M a i  1891. Dr. m e ä . C a r l  R . H en n ick e .

Die Vogelwelt des Berliner Zoologischen Gartens.
V on Dr. E r n s t  S c h äff.

V I. (Schluß.)
U m  die Uebersicht über die wundervolle Vogelsam m lung des B erline r Zoologischen 

G a rte n s  einigermaßen vollständig zu geben, m uß ich zum Sch luß  noch eine höchst 
interessante und reichhaltige O rd nu ng  in  den K reis meiner anspruchslosen Betrachtungen 
ziehen, nämlich die der P apageien . „E inigerm aßen" vollständig nenne ich die Ueber­
sicht, welche ich zu geben versuchte, und zw ar m it vollem Recht. D enn  eine wirklich 
vollständige A ufzählung und Besprechung der hier vorhandenen A rten  ist unmöglich, 
w eil fortw ährend neue E rw erbungen  die F ü lle  des Gebotenen steigern, dem regel­
mäßigen und aufmerksamen Besucher des G arten s  stets neue A nregung und neuen 
G enuß spendend, dem H istoriographen des In s titu te s  eine D anaiden-A rbeit auferlegend. 
M öge denn die folgende Uebersicht der Papageien  das in großen Z ügen gezeichnete 
B ild  der artenreichen A vifauna des B erline r Zoologischen G arten s  zum Abschluß 
bringen  und  so einen ungefähren B egriff geben von dem ornithologischen Reichthum, 
den w ir hier aufgespeichert finden. U m  den geduldigen Leser nicht allzu sehr zu 
ermüden, werde ich etw as summarischer verfahren a ls  b isher, und n u r  auf die ganz 
besonders merkwürdigen F orm en  hindeuten.

V on Kakadus sind nicht weniger a ls  14 A rten  vorhanden —  eine wirklich 
großartige Zusammenstellung, wie sie von lebenden Exem plaren wohl kaum irgendwo 
geboten w ird. V on echten Kakadus erblicken w ir den Nacklaugen- (k lm so lo pü us 
A ^m nopis 8el.), G offins- (kl. Ookiini k in se d ), Rolhsteiß- (kl. xbilippinaruw Om.), 
Rosen- (kl. roseienM us Vieill.), W eißhauben- (kl. nldu8 8. Null.), B rillen - (kl. 
0p ll1b a 1m i6U8 8 e l.) , R o lhhauben- oder Molukken- (kl. m olueeeim m  O m .), Jn k a - 
(kl. keaäbeateri Vi§.), G oldw angen- (kl. eitrino-ermtntim kra8.), Gelbw angen- 
(kl. eri8la1u8 k.), G elbhauben- (kl. Aaleritim kalk.) und Trilonkakadu (kl. Irilon 
k s w .) . V on diesen dürften w ohl der G offins-, der W eißhauben-, der B rillen - und 
der P h ilipp inen - oder Rolhsteißkakadu a ls  Seltenheiten  oder wenigstens a ls  seltenere 
A rien  zu nennen sein. V on anderen A rten  finden w ir noch den häufig anzutreffenden
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